
Jsaac Griebel, Müller, Hereford.
Carl Haag, Kalkbrenner, Douglaß.
John Herbei», Bauer. Exeter.
William Häven, Metzger, Reading.
tevi Harlranft, Taglöhner, Amity.
Samuel R. Hill, Bauer, Tarl.
George Heiuly, do. Windsor.
Caleb Harrison, Esq. Unio».
Abraham Klein, Bauer, Ober Bern.
Samuel Kutz, do. Maxatawuy.
Staiily Kirbu, do. Maideiicriek.
George G. Kemp, do. Maxatawiiv.
Thomas tiucol», do. Ereter.
William tobach, Walker, Peik.
Joh» tindeiiinnth, Sattler, Tulpehocken.
Jsaac Maurer, Schuhmacher, N. Heidelberg.
Joseph Mengel, Bauer. Windsor.Filbert I. Nagel, do. Oley.
Joh» K. Phillips, do. Center.
Jsaac Reiff, do. Oley.
Michael Sands, do lluio».
Fayette Scbädler, Schuhmacher, Kutztaun
Johu Stauffer, Blechschmidt, Colebrookoale.
Joh» Echäffer, Bauer, Colebrookoale.
Jacob Wert, do. Brcckuock.
Joh» Wciirich, do. Ober Tulpehocken.
John Zacharias, do. Elsaß.

Vom Auslande.
DaS Dampsichiff Hibernia kam am vorletz-

ten Sonntag Morgen in Boston an und brach-
te Berichte von London und Liverpool bis zum
4. October, wovon wir folgen Auszüge machen:

England,?Eine große Quantität Flauerwar von den Ver. Staaten und Canada ange-
kommen u. man erwartete noch größere Quan-
titäten. Der EingangSzoll auf Flauer ist jetzt
10 Schill, und 10 Pence, per Barrel. Der
Baumwollen-Markt war nicht im besten Zu-
stande. Das Eijenbahn-Fieber hat zugenom-
men und da die Capitalien ihr Geld haupt-
sächlich in Eisenbahn Stocks anzulegen suchen,
<0 ist eö etwas rar geworden. In Liverpool
wurden während dem letzten Jahre 2000 neue
Häuser gebaut, mehr als in irgend einem vor-
hergehenden Jahre.

IZrcland.?O'Conncll,der große Liberator,
ist wieder auf der Rediierbiihiie erschiene»,
wodurch die Repeal-Bewegnngen wieder ne»-
ee Leben bekomme» habe».

Frankreich. ?Die öffentliche» Blättcr ».

das Publik»», ,» de» höhere» Zirkel», habe»
sich seit Kurzem sehr viel um Angelegen-
heiten zwischen Mexico und de» Ver. Staa
re» bckunimcrt, aber Alle stimmen darin ü
bcrei», daß Mexico höchst thöricht handle im
Fall es feindlich gegen die Ver. Staate» auf-
trete. Eue» war bedeutend im Preise ge-
stiegen und ei» französisches Blatt meint,daß
der hohe Preis der Eisenbahn-Schienen dein
Eiscnbahnba» hittdcrlich sein würde.

Deutschland?prcussen. Der König!
soll jetzt fest entschlösse» sei» seinem Lande ei-
ne Coilsiitiitio» z» geben?ein Ding wovon
schon viel gesprochen wnrde nnd wovon ma» !
sich sehr viel verspricht -in wiefern sich dies!
realisiit wird die Zukunft lehren.

Die Kaiserin vou Rußland war zum Be-
suche bei ihrem Bruder,dem König vouPreu.
Beii, und bereit eine Reise »acb Italien zumache». Sie ist »«cht so krank als man glaubt

Die religiöse» Bewegungen sind fast «och
dieselbe». Im Ganzen sollen sich aber die!
Anhänger Ronge's vermehre». Die preussi-
sche Regierung betrachtet seine Handlungen
mit großem Mißfallen, gleich allen andern
Regierungen Deutschlands, uud sie sind alle
rutschlossen dieselben z» unterdrücke». En:
neuer Befehl vo» alle» Mimsterial-Deparce-
,»eilte» Deutschlands, droht alle» Beamte»,
welche die neue Religion unterstützeii, mit der
AiiitStiilsttzung.

Sachsen.?Die Kammern haben ihreSi-
tzungen begönne», die sehr stürmisch zu wer-
den verspreche». Die »eulichcn Reibungen
»n Leipzig siud noch lange nicht beseitigt.

Die deutsche Bundes-Versammliiug hatsich bis zum « Jauuar vertagt.
Schweiz. ?Die Regierung von Bern hat

einen Schritt gethan der de» Radikale» nicht j
gefällt, sie hat beschlossen die Gesetze aufrecht
zu halten und strenge auszuführen. Bern !
steht an der Spitze der sogenannten liberalen!
Canlont, daher ist zu erwarten, daß die nbri-!
gen dem Beispiele folgen werden, so daß eine
kurze Ruhe zu erwarten ist. E?l geheimer
Cliib, genannt das "Junge Deutschland," istkürzlich aus Licht gebracht worden. Er ist
zahlreich und hat ausgedehnte Verbindungen.
Er bekennt die gewaltsamsten Lehren, dieVer
theiluttg des Eigenthums, daSßecht dieMo>
uarchttt zn ermorde», Revolutionen aufzu-
muntern ic.

Selgien.?Die Kammern versammelten
sich am >6. September, die Minister legten
einen Plan vor, die Noth der arbeitende»
Klasse», die ans dem Fehlschlagen der Ernte
entsteht, zn mildern. Der Plan enthält eine
Goiivernement-Verwilligiinq von 2,000.000
Franken für den Ankauf von Frucht, Mehlzc. Er ging unverändert dnrch.

Rußland.?Die russische Armce in Cir-
cassin hat wieder eine tüchtige Niederlage er-
litt,». Fürchtend daß die europäischen Für-
sten eine schleckte Meinung von seiner Armee '
bekommn, möchten, hat der Kaiser jetzt be-
schloss,» im nächste» Frühjahr eine »»geheure
Macht dorthin z» schicke», mit dem Befehle 'in alle» Richtliiigtn zn brenne» n. zu morden.

In Pole» dauern die Grausamkeiten ge-
gen das Volt fort. Der Kaiser oder sei», !
untergeorduetki, Beamten gehen zu weit ?1 '
ihrem Eifer die Katholiken zn griechischen !
Religion zn bekehren. Noch kürzlich wurde
,i,? Anzahl Nonnen bei schlechtem Wetter
ein, bedenkende Strecke zn Fuß fortgetriebe», !
geprügelt und einigen sogar die Augen ans-
g,risse», einzig darum, weil sie sich weigert,«
thr,r Religion iintrkii zn werden.

Vermischtes
Zuvorgethan, Kernach bedacht zc.

Di, Lokofoko - Mitglikder der Gesetzgebung
von Ttnnkssee haben bei Eröffnung ihrer
Sitzung eine Address, an President Polk er-
lassen, worin sie ihn ersuche» sich als Candi-
dat für ein,« zweiten Termin zn m,ld,n, so

daß,r acht Jahr President bleiben würde.
Der President soll sich weidlich ärgern, daß
er sich in seiner Antwort an die Committce
zu Gnnstcn von nur einem Termin erklärte.
Wir meinen Hr. Polt sollte sich deßwegen
keinen Kummer mache»; wie die Sacken jetzt
stehe» kann ee gleichviel sei», ob er sich gün-
stig für einen Termin von 4 Jahren oder für
Lebenszeit erklärt?we»» er durchsetzt was er
will, wird er wohl nach den ersten vier lah
ren seinen Laufpaß bekomme».

tLine Fent-törnte. ?Die Leute längs dem

Wege von Medsord nach Camden, Neu Jer-
sey, wurden vor wenigen Tagen durch eine son-
derbare Erscheinung auf dem Wege in Erstau-

' nen gesetzt. Für einige Meilen lang, waren
regelmäßig Cents ausgestreut; und da Nie-
mand Anspruch dafür machte, machten sich die
Leute, welche am Wege wohnen, ans Auflesen,
und eine ziemlich nette Summe wurde aufge-
hoben. Einige Meilen lang war die Straße
voll Menschen; Alles war thätig, die ungewöhn
liche Ernte inS Trockne zu bringen. Es scheint
daß ein S>ack welcher 10,000 Cents enthielt,
oben aus eine Stätsch gelegt worden war, und

daß nach einigem Schütteln entweder sich ein
Loch durchschabte oder der Band losging, wor-
auf ein Cent nach dem andern herausrollte, bis
der Sack leer und der Weg wohl damit besäet

- war. Wahrscheinlich gehörten die Pence On-
kel Säm und waren der Sorgfalt seiner Be-

, i amten anvertraut.

l tLint nustlicht Tabelle. Die folgende
- schätzbare Tabelle wurde durch James M.Gar-
! net, Ejq., von Essex Caunty, Virginien, berech-
- net und wurde zuerst in Rufsin'ö Farmersße-
> gister veröffentlicht:

Tase l.?E>n Kasten von 24 bei 1» Zoll
> viereckig und 22 Zoll tief enthält ein Barrel o«
> der 10,752 Kubikzoll.
> Ein Kasten von 24 bei 16 Zoll viereckig und
, IIZoll rief, enthält ein halbes Barrel oder 5,-

37« Kubikzoll.
Ein Kasten von 10 bei 10 8 Zebntel Zoll

viereckig und 8 Zoll lief, enthält ein Büschel o-
der 2,150 4 Zehntel Kubikzoll.

Ein Kasten von 12 bei 1 l 2 Zehntel Zoll
viereckig und 8 Zoll tief, enthält ein halb Bü-
schel oder 1,075 Kubikzoll.

Ein Kasten von 8 bei 8 4 Zehntel Zoll vier-
eckig und 8 Zoll tief, enthält ein Peck oder 537
0 Zehntel Kubikzoll.

Ein Kasten von 8 Zoll viereckig und 4 2-10
Zoll tief, enthält ein halbes Peck oder 268 8-
40stel Kubikzoll.

Ein Kasten von 7 bei 4 Zoll viereckig und 4
8-10tel Zoll tief, enthält eine halbe Gallone o-
der 131 4-10tel Kubikzoll.

Ein Kasten von 4 Zoll viereckig und 4 2-10
Zoll tief, enthält eine Quart oder 67 2»1t)lel

! Kubikzoll.
Diese Maße sind alle biS auf einen kleinen

i Theil eines Kubikzolls genau richtig, in d.Thatso genau wie sie nur gemacht werden können.

tLin merkwürdiger Bienenkorb.? Eine
Frau lehnte vor einigen Wochen ein Haus in
St Louis und als sie es bald nachher bezog,
bemerkte sie daß die Bienen auf dem Fußboden
lierumspazierten. Zuletzt fand sie, daß sie im
Schornsteine herunter kamen. Nachdem sie
Feuer angemacht halte vernahm sie ein Sum-

> men in einer Röhre, die mit der von ihrer Stu-
be paralell lief, und wozu der Feuerplatz unten
war. Zbre Söhne untersuchten den obernTheil
des Schornsteins und fanden zu ihren größten
Erstaunen die ganze Oeffnung mit Honig an-
gefüllt, bis auf einige Zoll vom obern Rande.
Nach dem Brummen der Bienen unterhalb zu

rechnen, muß der Honig etwa 20 tief her-
unter gehen. Wenn die Familie Honig zu es-sen wünscht, braucht sie nur nach dem Schorn-
steine berauf zu gehen, etwas Tabacksranch in
das Rohr blasen, was die Bienen herunter
treibt, und dann mit einem Messer sv viel Ho-
nig ausstechen als sie haben wollen, und zwarvon der besten Qualität. Das Rohr worin der
Honig ist geht herunter in den Keller und ist
nie gebraucht worden.

Die Mormonen haben General Härtung !
benachrichtigt, daß sie willig sind all ihr Eigen- !
thum in Hancock Caunty, Illinois, zu verkau- !
fen und nächstes Frühjahr hinter die F.lsenge-
birge zu ziehen. Man sagt daß sechs Tausend
von ihnen frühzeitig fortgehen würden. Gen.
Harding's Verfahren, diese lästigen Fanatiker
fortzuschaffen, findet viel Beifall.

Herr Whitney, der Projektor der große»
Eiseubahnliuic vo» den nördliche» Seee» bis
zum Oregon Gebiete, ssagt der St. Louis Re- i
publica» vom 9,»st. Sept.) ist vom Missouriam gestrige» Tage i» uiiserer Stadt cingeti of- ,
fc». Er war auf sc,»er Tour zur Ansfor- ,schling der Route für dieses llutcruehmtii ge- '
Wesen. Sr verließ den Mississippi bei Prai-
rie Di, Chie», setzte sich uacb der große» Bie- '
gung des Missouri über, fand de» Boden »ud
die Eigenschaft des Landes, ei»e starke Bevöl- '
kerung z» ernähren, so wie auch die Ronte '
für das Werk, welches er mit großem Eifer '
betreibt, höchst günstig.

Die in Oregon gehaltenen Wahlen, »in ei-
ne Territorial Regierung zu organisire», cha,

rakterisirte» sich durch eine» hitzige» Partei
kämpf, doch blieb die amerikanische Partei ,
mit sehr großer Mehrheit, gegen die englische, c
siegreich. '

Mor moii e n.? Dieselben beabsichtigen
»«» ein unabhängiges Sieich in Californien
zu gründen, und mit dem Frühjahre Illinois .
zu verlassen, um nach diesem neue» Bestim- ,
mnngsortk zu wandern. Sie hatte» drei E
missäre zur Ausforschung der Gegend abge- .
sandt, und diese sind wieder zurückgekehrt.
Die Stellen für den Bau der künftigen Städ-
te solle» bereits aiiSgesiicht sein. Die Heili.
gen, welcbe gegenwärtig durch ei» engeres
Band der Einigkeit als je zuvor vereint sind,
freuen sich schon zum Voraus über die Schöp-
fung eines bessern Paradieses. B. Cor.

Sonderbarer Fall von Wahnsinn.Dem Public Ledger vom vorigen Dien ,
stag entnehmen wir Folgendesln e
Pinegrove Penns. sagt man. daß. a!S i

: Thomas Miller, ein Bauer, mit beinahe
5 seiner ganzen Familie in einem Welsch»

kornfeld beschäftigt war, sein ältester
' Sohn die stärksten Zeichen von Wahnsinn
t an den Tag gelegt. Kurz darauf ein
z jüngerer Bruder; nachher zeigten die zwei
. Schwestern und der Vater dieselben hef-

. tigen Symptome von Verrücktheit, an»
. scheinlich durch Sympathie. Die zwei

Söhne und der Vater befinden sich setzt
im Caunty Armenhaus. Man hat Hoff-

. nung zu ihrer Wiederherstellung.'
! Friedens - Bote.

° Folge des MißlingenS der Ernte in
> Europa sind die Fruchtpreise hier gestiegen,was
- an manchen Stellen Anlaß zu Spekulationen

' gegeben hat. Mit dem letzten Dampfschiffe ist
' aber bereits von England die Nachricht einge-
' troffen, daß die Mehlpreise dort schon etwas ge-

sunken sind, was wahrscheinlich durch die star-
ken Zufuhren von hier veranlaßt wurde. Eine

' Spekulation könnte daher leicht mißlingen.

Nerheirathet.
> ?durch den Ehrw. Hrn. Jacob Klei», am Z.

l Oktober, Hr. Hiram Giildi», Ouiscoustu Te-
ritorium, mit Miß Sara Martin von Hain-

! bürg, Berks Co., Pa.
?durch den Ehrw. Hrn. I. Miller, am l4tn
Octob, Herr Valentin Schalter vo» Elsaß,
mit Miß Elisa Westly vo» Cumrn
-am löten Octob., Herr Heinrich Koch vo»

Reading, mit Miß Mariecta Winter vo»
Exeter Taunschip.
-durch den Ehrw. Hrn. Wm. Pauli, am 14
tcn Oetob., Herr Samuel Grill nnt Miß E-
lisabeth Vo» Nieda, beide vo» Laiicastcr Co.
?am Istcn. Herr Heinrich Engel mit Miß
Siisaiina Bärr, beide von Windsor.

ebenfalls, Herr Daniel teitzel mit Miß Sa-
ra Toller, beide von Ober Bern.
-am löten, Herr Johannes Fanst mit Miß
Lea Noll, beide vou Elsaß.
?am 21. Octob, in Philadelphia, dnrch den
Ehrw. Hrn Wm. N. Diehl, Herr Joseph L.
Stubter, Kanfmann in dieser Stadt, mir

Miß Elisabeth H. Diehl, von Philadelphia.
?dnrch den Ehrw. Hrn. C. G Herman, am
14. Oct, Herr Danicl Klein mit der Wittwe
Sara Weidenhaminer, von Richmond.
?am nämlichen Tage, Herr John Klein mit
Miß Cathariua Bo> kert, von Richmond.
-ebenfalls, Herr Gabriel Klein mit Miß
Dina Delb, von Richmond Tannschip,
?durch den Ehrw Hrn. Conrad Miller, am
12. Octob., Herr Joel Seipel, mit Miß Ma
na Anna Drolliuger, beide von Distrikt,
?am nämlichen Tage, Herr John Fuchs mit
Miß teah Fröhn, beide von Peik.

Starb.
?am 15. Oct, in RiiScombmanor Taunschip,
Snsanna Fuchs, Wittwe von Theodor Fuchs
82 Jahr und >6 Tage alt.
?am 12. Octob., in Elsaß Taunschip, Jacob
Becker, im Kösten Lebensjahre,
?am 4. Oct, in Jefferso» Co. Virginien, D
Price Davis, früher von hier, im 27. Jahre.
?am 11. Oer., in Washington Tan»schip,
Jacob Treichler, im Alter vo» etwa einige»
40 Jahren.
?am 25. Octb., in dieser Stadt, Louis Vea«
ger, im 23. Lebensjahre.

am 4. Oct. in Greac Valien, Ehester Co.,
Mary Emilv. Tochter von C. I.Davis, hier,
im l9ten Jahre ihres Alters.
?am 22. Oct., in Harrisbnrg, General Joel
Baile», im L7stcn Jahre seines Alters.

An die freien und unabhängigen Erwäh-
ler von Berks Caunty:

Freunde und Mitbürger,
Ich erstatte Ench meine dankba-

re Erkenntlichkeit und herzlichen Dank, für
die Ehre, die Ihr mir durch Erwählung zum
Recorder vou DiedS für Berks Caunty er-
wiese» ; Ihr habt mich durch diese Güte nn-
ler große Verpflichtungen gestellt Ich wie-

derhole jetzt das vor der Wahl gegebeiieVer-
sprechen, daß ich die Amtspflichten treu »»d
zuEurer völligen Zufriedenheit ausüben werde

Ich verbleibe ehrerbietigst Euer Freund
und verbundener Mitbürger,

lobn N). Tyson.
Reading, Oktober 28. 3m.

Herbst und Frühling
sind die einzige», zun»

Pflanzen der Ääume, Stauden u. s. w.
Der Unterschriebene bedient sich daher

dieser Gelegenheit, bekanutzumachen daß er zum
Verkauf hat: vorzügliche Apfelbäume, 6 bis
12 Fuß hoch, Aprikosen, 4 bis 8 Fuß hoch,

Kirschen, K bis 12, Pflaumen, k bis 10.
Ebenfalls große Schatten-, Zier- und Im,

mergrün-Bäume, von allen Verschiedenheiten,
nebst einer großen Verschiedenheit frischer u. im-
merblühender Rosen, Reben, Stauden, kraut,
artige Pflanzen, Gewächshaus- und Garten-
Pflanzen, Erdbeerenpflanzen, englisch und tür,
kischen Rabarber, Spargel-Wurzeln, Garten- ,
und Blumen-Saamen,c. ,

Alles obige und noch viel was hier nicht be-
nannt ist, ist gezogen und wird verkaust in der <
Baumschule, nahe bei der Rollmühle und Her- >ren Eckert's Eisenschmelze, bei ,

Michael Häuser. <
N. B. Alle Bäume. Pflanzen, Wurzeln ze. i

sind versichert wirklich das zu sein wofür sie ihr ,
Name ausgibt. I

Reading, Oktober 21. 3m. i

Scheriffs Verkäufe,
von liegendem Eigenthum. ,

Der Scheriff von Berks Caunty zeigt an,
daß er das folgende Eigenthum an den dabei i
venanttteu Tagen nnd Plätzen öffentlich ver- >
kaufen wird, nämlich: i

Am 28ste» Octobr., am Gasthause von H. ,
H. Maurer in FriedenSburg, eine Wohnung <
und ein Strich Land in Richmond Tannschip, l
enthaltend 20 Acker.? Eigenthum vo» John i
LriS. l

? Am 29. Octo., am Gasthaus» von Job» !-

> Jäg,r in LktSport, Maideiicriek Taunschip,
r ein Haus und Lotte Grund, im genannt,»

, Taunschip, I Acker groß. Eigenthnm von
, Jacob Barlet.

- Am nämlichen Tage, am Gaslhause von
Aaron Albrecht, in Langschwamm Tauuschip,

' ein Strich Land von 10 Acker nnd 135 Rn-
' theil. Ebenfalls, ein anderer Strich Land

i vo» » Acker »ud 20 Ruthen. Ebenfalls, ei,

t ne Wohiinng, Wirthshans und «Ltohrstand,
7 nebst 4 Acker uud 24 Ruthe» Grund, alles

in Lailgschwam Taunschip Eigenthum vou
David Schultz.

Am 30. October, am Gasthause vo» Jsaac
' Voder, i» Oley Taunschip, eine Wohuuug
' »ud Strich Land, gelegen in Peik Tauuschip,
> enthaltend 142 Acker.-Eigenthum von Phi-

lip M 0 tz.
Am nämlichen Tage, am Gasthanse von

> John Gongler, in Cnmru Tauuschip, eiuc
- Wohnung uud Strich Land vo» 37 Acker ge-

legen im genannten Taunschip.? Eigenthum
von George E p l e r.

Am 31. Ocrober, am Gasthause von John
Melle», i» der Scadc Reading, ein Hans und
ganze Lotte Grnnd, an der Ecke der 6ten nnd
Chcsnnt Straße. Eigenthum von Levi
Paulha m u S.

Am 1. November, am Gasthause vo» Win.
Dreibelbies, in Richmond Tauuschip, eine
Wohnung und Strich Land, liegend iu Mich-
moiid Tauuschip, kiithalteud I0«i Acker.?E>
geuthilm vou Peter Stein uud Benz. Stein.

Rcadiug, Oktober >4. 2m.

K «» r t e.
LLyre und Handel!, süd-westliche Ecke

der Arch und Vierten Straße, Philadelphia,
benachrichtige» achtungsvoll ihre Freunde nnd
Kunden, daß sie jetzt erhalten ihr Assortement
von folgenden

.Herbst - (Hütern:
Lnpins Thibet Merino Tnch.ansges.Scharceil

Ombrc Französische T»ch Mäntel,
Prächtige Casimirs,von ganz nclicmAnsehu
Scbattirte Castm. nnd MoSlin d, Laines,

Ottoman Casimirs zu mäßigen Preisen,
Prächtige Seiden von Herbst-Stylen,

Wechselbare Armure Seiden,
Schlichtfarbige j)c>ult de Soie»,

Farbige Gro'de Nap's u. Marseilles.
S ch a w l S ic

B?4 Royal Mecklin wollene Schawls,
Gefärbte Casimir und Thibet-Schawls,
Mode-farbige Thibet-Schawls, feide Franzen

Prächtige seiden Schawls, schattirte Bars,
Extra Größe schwarz Ottom.seid. Schawls

Schatten-gestreifte Thibet-SchawlS,
Terkerri lange Schawls,

Französische Blänket Schawls,
Casimir Schawls für Quäker, Lilien

Cämbrik Tücher, Handschuhe ze.
E. und L. ziehen vor sich an guten Waa-

re» z» halte» und zn mäßigen Preisen, für
Baargeld zu verkaufen. Wir haben zn allen
Zeiten ein volles Assortement von brauchba-
re» Gütern, Tuchen, Casimirs, Westenzeu-
geu, MoSliueu, beim Stück oder der Vmd;
Bläukecs, Güter vou frenildlichein Styl, je-
der Benennng, und alle Arten Stapel-Güter.

N. B. Ein liberaler Abzug wird denKä»-
fern im Großen erlaubt.

Philadelphia, Okt. 7. 2M.

Bauern und Handwerker,
Spart Euer Geld!

Eiu Thaler erspart, ist so gut als ein Tha l
ler verdient!? Wünscht Ihr vorzügliche nnd
wohstile 'Hartwaaren' zn kaufen? daü rufet
a» am Stohr deS Unterschriebenen, Ecke der
6ten und Pcnnstraßc, Behm's Wirthshaus?
Gegenüber?wo man findet ein »en und glän
zeiides Assortement besonders AnSgesucht
zum Nutzen der Bauer und Handwerker ?

Stangen Eisen >i»d Stahl,
Pateiilirte Hufeiseu zu L Cent das Pfund.
Geschmiedet u.qeschnittcneNagel 11. Speiks
Koch.Töpfe, Pfannen ttnd Kessel,
Knopfbande und «icchraubeu,
Alle Arten von Hobeln,
Eimer, Züber, Butterfässer uud jede andere

Art Ceder-Waareu,
Farbe», Oele, Terpentin uud Firnisse.
Tisch- und Taschen-Messer,
Vorzügliche Scheere» und Rasiermesser,
Eß- und Thee-Löffel; Aexte, Beile u. Boh-
rer ; Meißel von allen Verschiedenheiten,
Sattlcr-Werkzenge jeder Art,
Treusen-, Halfter- nnd Hiiiide Ketten,
He» , Mist- und Stroh-Gabel»,
Schaufel» und Spate».

Und tiirz eiu vollständiges Assortemeiit vo»
Artikel», zn zahlreich zu benennen; welche
alle mit einem kleinen Profit vkrtanst werde»

für Baargeld?bei
T. S'uitl) Darling.

Reading, Oktober 7. 3m.

Proklamation.
Nachdem der Achtbare Ic>k)ttVattb'a,Esq.

President der verschiedene» Conrten vonCom-
mon Pleas, des dritten Gerichtsbezirks, be-
stehend ans den Cannties Berks, Northamp-
ton und Lecha, ,n Pennsylvanien. und Rich-
ter der linterschiedlichttt Courten von Oyer
und Ter»,, »er, der vierteljährlichen Sitzn»,
gen ii»d allgemeiner Gefängniß Erledig, »ig,
in gedachten Caunties, und Mathias S.Rie-
chard lind John Stauffer. Esq's, Richter
der Courten von Oyer und Terminer, der
vierteljährlichen Sitzungen nnd allgemeiner
Gefängniß Erledigung, für d,e Richtung vo»
Haupt- und andern Verbrechen in gedachter
Cannty Berks, ibrem Befehl an mich ansge-
stellt habe«, datirt Reading, den 18. August,

HD. IB4S,worin sie eine Conrt voiiCom-
mon Pleas der allgemeinen vierteljährliche»
Sitzungen Oyer nnd Terminer und allgemei-
ner Gefängniß Erledigung anberaumen, wel-
che gehalten werden soll zn Reading, für di,
Cannt» Berts, auf den ersten Montag
im nächsten Noveinb. swelches den 3. des
ersagten Monats sein wirdZ und welche zwei
Wochen dau,rn soll?

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read.lPihla

Walzen Bsch. 1 00 i 05
Roggen <ZO 67
Welschkorn .... « SV 53

> Hafer Z 2 34
Flachsfaanien . .

. l // 1 20 1 20
Kleefaamen ....!« 4 50 5 00
Timotbyfaamcn . . j 3 00 3 00
Kartoffeln ! « 40 g(1

Salz ! ? 4» 35
l Gerste « KV 62

Roggenbranntwein . Gall. 25 24
Aepfelbranntwein . 2V 28
Leinöl 80 80
Flauer . . Bär'l. 475 5 00

do (Roggen) .
.

? 3 00 3 50
Schinken Pfd. 10 10
Schweinefleisch. . . « 6 8
Rindfleisch «. 5 g
llnschlitt /< g S
Faßbutter -< 10 12
Hickoryholz jslatf. 4 00 525
Eichenbolz 3 00 4 00
Steinkohlen .... Tone 3504 50
G»pS ? 5 00 4 75

So wird hiermit Nachricht gegeben an den
Coroner, die Friedensrichter uud Constabel
der gedachten Cannty Berks : daß sie sich zu
erjagter Zeit, um 10 Nhr Vormittags, mit
ihren Vcrzclchiiisscn, Registraturen, Unter,
siichiingc» und Examlnatioiieii und allen a»,
der» Eriiiiirrttiigen ciiizufiiideu habe»,um sol«

che Dinge zu thun, die ihren Aemtern zu
thu» ol'ligcn.?-Desgleichen Diejenigen wel-

che verbunden sind gegen die Gefangenen die
in dem Gefängnisse der Cauutn Berks sind,
oder da»» sei» mögen, gerichtlich zu versah,
ren. Sv wie es recht sei» mag.

"Gstl erbalte die Republik-!"
(George Gernanr, Scheriff.

Scheriffs Amt, Reading,)
Octob. 7.1845. 4m.

LI-Die Zeugen nnd Jurors, welche auf er-
lagte Court vorgeladen sind, werde» ersucht,
Pünktlichkeit zu beobachten: im Fall ihres
Ausbleibens werden sie in Gemäßheit 'des
GejetztS dazu gezwungen. Diese Anzeige wird
auf besondern Befehl der Conrt bekannt ge-
macht, daher alle Diejenigen, welchen es an-
geht, sich darnach zu richten haben.

T>Die Friedensrichter durchaus derCann
ty sind ehrerbiethigst ersuchtßericht von Re.
cogttizanceS und Anklagen an eine» der pro«
seqiiir ende» Amvälde, Peter Filbert nnd I.
Pringle Jones, Esq., einige Tage vor der
Conrt zu mache», so daß Bills zubereitet
werden mögen, für das Handeln der Grand,
Jury und die Parteien, Zengen und beiwoh,
»ende Jurors keine Zeit verlieren.

lllui-trarinAam! onloi'cmA tlio c>f ode^-
inss tl>v Hävern matter, as vell tks
Spiritual laxv« ofLiml, ma/likZ sxpocte<l in rks

noxt morninA, tlio

In lliL tlis suhoct vill be?"keasons
tor nat (i-o-citllocl) 'vrtkoäox/'."
In der waisencourt von Berks Caunty

I» der Sache der s Und nun nämlich
Schätzililg des lie- eliin^bausi»court
geudtii Eigenthums Reading,
des vtstorbeueuGe"""

l orge Hossma»,lt/tt- I August A.
hinvonEreterTaun-
schip, Berks Cocy. !

I Presidtiit, und Mathi-as S. Richards und John Stausser, Esqs.,
Richter der ersagten Conrt; bewilligte die
Court tluc Verordnung an die Erben und ze«schliche» Rcprcseiitaiitcn des'genaiiiiten ver»
storbenen Georg Hossmau, ,» der Waise»,
conrt von Berks Cannty zu erscheinen, am
Freitage, den 7ten D. 1«4 Z.)
um 10 llhr Vormittags, was am nächstange-
gebencn Waisenconrt Tage ist, das erjagte
liegende Eigenthnm, zn dem durch den I»,
quest berichtete»Werthe anzunehmen oder zu
verweigern, zc. zc.

Bestätigt von den Nrtuuden der Court.
Attestirt:

TVm. Schöner, Echr.
Reading, September 50. 4m.

Wir empfehlen alle unsern Freunden welche
die City besuchen, am Stohr der "Peking Com,

pany" anzurufen und einen Vorrat!) von ihren
wohlschmeckenden Thee'n einzukaufen.
Die Peking Thee-Company,

Zt) Sud zweite Straße,
Zwischen der Markt und Chestnut,

VlMadelMii,
Hat fortwährend auf Hand und zum Verkauf,
im Großen und Kleinen,

Eine Verschiedenheit von
WrÄ i

ausgesucht frischen Thee'n.
»»»>«»» zu niederern preisen,
gemäß ihrer Qualität, als sie an irgend einem
andern Stohr in der City gekauft werden kön«
nen.

OH-Nur allein Lkee wird an diesem Hause
verkauft, und mehrere Verschiedenheiten welche
sonst nirgends zu bekommen sind. Einiger Thee,
der nicht hinlänglich zur Zufriedenheit ausfällt,
kann zurückgebracht und umgetauscht werden,
oder daS Geld wird zurückgegeben.

Die Bürger von Berks Caunty sind höflichst
eingeladen bei uns anzurufen.

G. 25. Lieber,
Agent der Peking Thee-Company.

Philadelphia, Sept. 30. 1845. 11.

Cäwin Blythe,
Rechtsanwalt, »t
Wird in den verschiedenen Courten der City

und Caunty Philadelphia praktizire».
Seine Amtsstube ist in No. 35 Süd vierte

Straße, zwischen Chestnut und WalnutStraße.
Philadelphia, Sept. 30. 184S. . »Mt.


